
Jansenella griffithiana (Müll. Stuttg.) Bor. Kew Bull. 10: 98 (1955). 

Akzeptiert von der: W.D.Clayton & K.Harman, GrassBase (2008), U. Quattrocchi, CRC World 

Dictionary of Grasses (2006), N.L.Bor, Grasses of Burma, Ceylon, India and Pakistan (1960). 
TYP aus India. Basionym oder ersetzt Namen: Danthonia griffithiana Müll. Stuttg., Bot. Zeitung 

(Berlin) 14(20): 347 (1856) 
. T: HT: Griffith 36, Kasiya (B). 
Illustrationen: N.L.Bor, The grasses of Burma, Ceylon, India and Pakistan (1960) (427, Fig 45). 
Klassifikation. Unterfamilie Panicoideae. Tribe: Tristachyideae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Einjährig, mattenformig. Halme niederliegend, 15–30 cm lang, 

wurzelnd an unteren Knoten. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern. Grund der Blattspreite 
stängelumfassend. Blattspreite lanzettlich, 1–6 cm lang, 2–14 mm breit, fest or schlaff. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, eiförmig, dicht, 1–5 cm lang. Rispenäste 
abgeflacht, rau, lang weichhaarig. Ährchen paarig. Fruchtbare Ährchen gestielt, 2 in Gruppe. 
Ährchenstiele vorhanden, ungleich. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 basale sterile Blütchen, 1 fruchtbare Blütchen, 
ohne Verlängerung der Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche 
sterile Blütchen. Ährchen zweiblütig - unteres Blütchen männlich oder unfruchtbar, das obere 
fruchtbar. Ährchen lanzettlich, seitlich zusamengepresst, 5–7 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, 
Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus lang weichhaarig, 
stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, untere breiter als obere, den Scheitel des Blütchens 
überragend, dünner als fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze eiförmig, 3–4 mm lang, 0.5–0.6 
Länge der oberen Hüllspelze, häutig, mittelgrün or purpurn, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, 
Oberfläche kahl or lang weichhaarig. Untere Hüllspelze, Spitze spitz, begrannt, 1 -grannig, Granne 1 
mm lang. Obere Hüllspelze länglich, Obere Hüllspelze 5–7 mm lang, Obere Hüllspelze 1 Länge der 
angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze mittelgrün or 
purpurn, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 5 -aderig. Obere Hüllspelze, Oberfläche rauh, 
Oberflächenrauheit auf den Adern, unbehaart or lang Weichhaarig, mit Warzenhaaren. Obere 
Hüllspelze, Spitze spitz, Hüllspelze begrannt, Granne 1–2 mm lang. 

Grasblüte. Grundständige sterile Blütchen 1, männlich or unfruchtbar, mit Vorspelze, dauerhaft 
am Blütenstand. Deckspelze des unteren sterilen Blütchens ähnlich der oberen Hüllspelze, länglich, 5–
7 mm lang, Blütchen 1 Länge der fruchtbaren Deckspelze, häutig, 3–5 -aderig, stumpf, begrannt. 
Granne des unteren sterilen Blütchens 1–2 mm lang. Vorspelze des unteren sterilen Blütchens geflügelt 
an Kielen (narrowly). Fruchtbare Deckspelze länglich, 4–6 mm lang, papierartig to lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 3 -adrig, 0–3-adrig. Deckspelzenoberfläche kahl or lang weichhaarig, mit einer 
querliegenden Reihe von Haarbüscheln, trägt 2 Haarbüschel insgesamt. Deckspelzenränder nach oben 
eingerollt, ineinandergreifend mit Vorspelzenkielen. Deckspelzenscheitel gelappt, 2 -zählig, mit 
dreieckigen Lappen, Deckspelze eingeschnitten 0.3–0.4 Deckspelzelänge, Deckspelzenspitze mit 
Grannen, Deckspelzenspitze 3 -grannig. Hauptdeckspelzengranne von einer Ausbuchtung, gekniet, 
unten flach, 10–15 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). Untergranne (Kolumna) der 
Deckspelzengranne 5 mm lang. Seitliche Deckspelzengrannen vorhanden, entspringen am Scheitel der 
Lappen, 1–2 mm lang, kürzer als Hauptgranne. Vorspelze lanzettlich, 2 -aderig. Vorspelzenkiele 
geflügelt, schmal geflügelt. Vorspelzeoberfläche kurz weichhaarig, Vorspelzenoberfläche mit 
aufgeblasenen Haaren. Vorspelzenspitze gezähnt, 2 -zählig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2, keilförmig, fleischig. Staubbeutel 3, 0.75–
1.75 mm lang. Narben 2. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, länglich, vom Rücken (dorsal) 
zusammengedrückt, plano-konvex, 1.4–1.5 mm lang. Embryo 0.5 Länge der Karyopse. Hilum (Nabel) 
punktförmig. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Tropische Asien. 
Indisch Subkontinent, Indo-China. Assam, Indien, Sri Lanka. Burma. Assam Assam. Indien a to k 

Kerala. Indien l to z Maharashtra, Tamilnadu. 

Jarava academica (Hicken) Penail. Contr. U. S. Natl. Herb. 48: 403 (2003). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa academica Hicken, Darwiniana 1: 167 
(1924). T: IT: P.G. Lorentz 45, no date, Argentina: Csrdoba (US-866128 (fragm. ex B)). 



Jüngste Synonyme: Stipa cordobensis Mez. 
Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme 20–40 cm lang. Halminternodien 

glatt, im oberen Teil kahl. Seitliche Äste, Zweige fehlend. Blattscheidenmündung-Behaarung 
bewimpert. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern. Blattspreite fadenförmig, 0.5–1 mm breit. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, lanzettlich, dicht, 7–15 cm lang, trägt wenige 
Ährchen. Primäre Rispenäste angedrückt, 3–4 cm lang, ährchentragend fast bis zum Grund. Rispenäste 
rau, bärtig in Achseln. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, 4–8 
mm länge. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 7.5 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, kurz weichhaarig, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 7.5 mm lang, 1.1 Länge der oberen Hüllspelze, 
häutig, 1-kielig, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Hauptader fein gewimpert. Untere Hüllspelze, 
Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze, Oberfläche leicht behaart. Untere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 7 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere 
Hüllspelze 1 Kiel, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Hauptader leicht gewimpert. Obere 
Hüllspelze, Oberfläche schwach flaumig. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 4 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in 
meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gerade, 
4 mm lang. 

Blumen und Früchte. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Brazilien, Südlich Süd Amerika. Uruguay. Argentinien Nordosten Cordoba. 

Jarava ambigua (Speg.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 30 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa ambigua Speg., Rev. Argent. Bot. 1: 27 
[Apr.] (1925). T: Argentina, Buenos Aires, Estacion Iriarte: Spegazzini (LP holo, BAA, US). 

Illustrationen: A.Burkat, Flora Ilustrada de Entre Rios (Argentina), Pt II, Gramineas (1969) (145, 
Fig 47 as Stipa), A.L.Cabrera, Flora de la Provincia de Buenos Aires, IV Pt 2 Gramineas (1970) (as 
Stipa), M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) (Fl. Pat. 3: 314, Fig. 207 (1978) as 
Stipa). 

Bilder: R.Darke, The Encylopaedia of Grasses for Liveable Landscapes (2007);. 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 50–100 cm lang. 

Halminternodien im oberen Teil kahl. Seitliche Äste, Zweige fehlend. Blattscheiden kahl auf der 
Oberfläche, aussen am Rand haarig. Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. Blatthäutchen eine 
Membran ohne Wimpern, 0.2 mm Länge. Blattspreite fadenförmig, convolut, als Ganzes der Länge 
nach eingerollt, 20–45 cm lang, 0.6 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche kahl. Blattspreitenränder 
bbewimpert. Blattspreitenspitze verschmälert, stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, herausragend or umschlossen am Grunde vom Tragblatt. 
Rispe offen, 20–45 cm lang, trägt wenige Ährchen. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6–10 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 0.5–1 mm lang, lang weichhaarig, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 6–10 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, gelb or purpurn, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere 



Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 6–10 mm lang, Obere Hüllspelze 1.5–2 Länge der 
angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze gelb or 
purpurn, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 4–5.5 mm lang, papierartig, ohne 
Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in 
meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenhaare 2–4 mm lang. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 25–30 mm lang, mit< Länge der Obergranne oberhalb der 
Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 14–24 mm langer Obergranne, mit einer gedrehten 
Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengrane abfallend. Untergranne (Kolumna) der 
Deckspelzengranne 3–7 mm lang, kahl. Vorspelze 3–4 mm lang, papierartig, 2 -aderig, ohne Kiel. 
Vorspelzeoberfläche lang weichhaarig (1–2mm), Vorspelzenoberfläche haarig auf dem Rücken. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, 1.5–2.5 mm lang, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig, 2.5–3.5 mm lang, dunkelbraun. Hilum (Nabel) linealisch, 0.66–0.75 Länge 
der Karyopsis. 

Cleistogenes vorhanden, in unteren Scheiden. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Europa (*), Süd Amerika. 
Nord Europa (*). : Grossbritanien. SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien Sud, 

Argentinien Nordwest. Argentinien Nordwest San Luis. Argentinien Nordosten Buenos Aires, 
Cordoba, Entre Rios, La Pampa. Argentinien Sud Chubut, Neuquén, Río Negro, Santa Cruz. 

Jarava annua (Mez) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 30 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Peru. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa annua Mez, Fedde, Repert. 17: 204 (1921). T: 
Peru, Chosica: Weberbauer 5353 (B holo, US). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Einjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 10–20 cm lang, 2 -knotig. 

Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 0.2 mm Länge. Blattspreite plan, flach or convolut, als 
Ganzes der Länge nach eingerollt, 2–5 cm lang, 0.5–1.5 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt, 
feinflaumig, behaart abaxiale, abgekehrte (dorsale). 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe 
zusammengezogen, linealisch, 4–8 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden, 1–5 mm länge, kurz weichhaarig, Ährchenstiel behaarung oben. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 7 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, 0.5 mm lang, kurz weichhaarig, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen Hüllspelze, häutig, ohne 
Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Ränder leicht gewimpert. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 
Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 7 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze 
ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Ränder fein gewimpert. Obere Hüllspelze, 
Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 5 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, 
Deckspelzenoberflächenbehaarung auf der ganzen Länge ganz entlang. Deckspelzenränder als Ganzes 
der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenspitze gekrönt mit einem 
Ring von Haaren, mit diesem Anhang 0.5–1.5 mm lang, mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gekniet, 20–30 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). 
Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne 10–15 mm lang, kurz weichhaarig. Vorspelze 1.5 mm 
lang, 2 -aderig, ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2. Staubbeutel 3. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) 
kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig, 2 mm lang. Hilum (Nabel) linealisch, 0.75 
Länge der Karyopsis. 



Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Peru. Chile Nord. Chile North 

Tarapaca, Antofagasta. 

Jarava arenicola (F.A.Roig) Penail. Contr. U. S. Natl. Herb. 48: 403 (2003). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa arenicola F.A. Roig, Hickenia  2(55): 
257 (1998). T: Argentina, Lago Argentino: Roig et al. 14624 (MERL holo, LP, SI). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Blattcheiden purpur. Halme 

aufrecht, 15–25 cm lang, 1–1.5 mm im Durchmesser, 5–8 -knotig. Halminternodien 10–25 cm lang, 
glatt. Seitliche Äste, Zweige weit ausladend, reichlich. Blattscheiden streifig geadert, kahl auf der 
Oberfläche, aussen am Rand haarig. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 7–12 mm Länge, 2–
3 mm länge auf basal Sprosse, dünnhäutig (durchscheinend). Kragen kurz weichhaarig. Blattspreite 
fadenförmig, conduplicat, zusammengefaltet längs der Mittelrippe, 15–29 cm lang, 0.5–1 mm breit. 
Blattspreiten-Oberfläche glatt, kahl. Blattspreitenspitze verschmälert. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, besteht aus 11–12 fruchtbaren Ährchen, kürzer als die 
Grundblätter, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe offen, lanzettlich to elliptisch, 9–14 cm 
lang, trägt wenige Ährchen. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, 
eckig, bewimpert, Ährchenstiel behaarung an der Spitze. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 25–31 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 2.8–3 mm lang, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als fruchtbare 
Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 25–31 mm lang, 1.1–1.2 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze, 
Spitze verschmälert. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 22–27 mm lang, Obere Hüllspelze 
2 Länge der angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere 
Hüllspelze ohne Kiele. Obere Hüllspelze, Spitze verschmälert. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 11–13 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig. 
Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenspitze gekrönt mit einem Ring von Haaren, mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gekniet, 70–80 mm lang, mit< Länge der Obergranne oberhalb der 
Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 54–62 mm langer Obergranne, mit einer gedrehten 
Untergranne (Kolumna). Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne 16–20 mm lang, federhaarig. 
Vorspelze eng um die Blüte gerollt, 9.5–10 mm lang, 2 -aderig, 2 Kiele. Vorspelzenkiele schwach 
gewimpert. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2, 3.5–4 mm lang. Narben 2. Karyopse mit 
anhaftender Fruchtwand, spindelförmig, 9–10 mm lang. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien Nordwest. Argentinien Sud Santa Cruz. 

Jarava brachychaeta (Godr.) Penailillo. Gayana , Bot. 59: 30 (2002). 

Regarded by K as a synonym of. 
Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 

& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), D.Sharp, D. & B.K.Simon, AusGrass (2002) (as 
Achnatherum), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006) (as Achnatherum). 

TYP aus France. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa brachychaeta Godr., Mem. Sect. Sci. Acad. 

Sci. Montpellier 1: 450 (1853). T: HT: Anon., 22 May 1848, France: du Port Juvenal Cultivi au Jardin 
Botanique (MPU (fragm.); OM: BAA-2979, hojas a & b (fragm.) de un probable ejemplar tipo). HT 
(probable). 

Jüngste Synonyme: Achnatherum brachychaetum (Godr.) Barkworth,. 



Illustrationen: D.Sharp & B.K.Simon, AusGrass. Grasses of Australia. CD-Rom Version 1.0. ( 
2002) (as Achnatherum), M.E.Barkworth et al, Flora of North America north of Mexico Vol 24 
Poaceae, part 1 (2007) (as Achnatherum), A.L.Cabrera, Flora de la Provincia de Buenos Aires, IV Pt 2 

Gramineas (1970) (as Achnatherum), B.Rosengurtt, Gramineas UruguayasI (1970) (as Stipa). 
Bilder: D.Sharp & B.K.Simon, AusGrass. Grasses of Australia. CD-Rom Version 1.0. (2002); (as 

Achnatherum). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 40–90 cm lang. 

Halminternodien im oberen Teil kahl. Blattscheiden kahl auf der Oberfläche, aussen am Rand haarig. 
Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 0.2–0.5 
mm Länge, lang weichhaarig auf rückseitiger Oberfläche, gestutzt. Blattspreite fadenförmig, plan, flach 
or convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 8–35 cm lang, 0.5–3 mm breit, steif. Blattspreiten-
Oberfläche fein rau, rau adaxiale, zugekehrte (ventrale) or auf beiden Seiten, kahl. Blattspreitenränder 
bbewimpert, behaart am Grunde. Blattspreitenspitze stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, herausragend or umschlossen am Grunde vom Tragblatt. 
Rispe offen, gleichseitig, 10–25 cm lang, trägt wenige Ährchen. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen 
gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6–8 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, 0.4–0.5 mm lang, kurz weichhaarig, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 6–8 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel, 1–3 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend or undeutlich. Untere 
Hüllspelze, Spitze borstenförmig zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 6–8 mm 
lang, Obere Hüllspelze 1.5–2 Länge der angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze 
durchscheinend, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 1–3 -aderig. Obere Hüllspelze, 
seitliche Adern fehlend or undeutlich. Obere Hüllspelze, Spitze borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch, fast stielrund, 4–5.5 mm lang, papierartig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, 
Deckspelzenoberflächenbehaarung auf dem Rücken. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach 
eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzespitze verschmälert, Deckspelzenspitze mit 
Grannen, Deckspelzenspitze 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gekniet or zweimal gekniet, 10–18 
mm lang, mit< Länge der Obergranne oberhalb der Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 6–12 
mm langer Obergranne, mit einer geraden oder kaum gedrehten Untergranne (Kolumna). Untergranne 
(Kolumna) der Deckspelzengranne 2–4 mm lang, kahl. Vorspelze 3–3.5 mm lang, 2 -aderig, ohne Kiel. 
Vorspelzeoberfläche lang weichhaarig, Vorspelzenoberfläche haarig auf dem Rücken (extending 
beyond tip). 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, 2–2.4 mm lang, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, länglich, 2–3 mm lang (x0.9–1mm). Hilum (Nabel) linealisch, 1 Länge der Karyopsis. 

Cleistogenes vorhanden, in oberen Scheiden or in unteren Scheiden. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Europa (*), Australasien (*), Süd Amerika. 
Nord Europa (*). : Grossbritanien. Australien. New South Wales. SÜD AMERIKA Westlich Süd 

Amerika, Südlich Süd Amerika. Peru. Argentinien Sud, Chile Zentral, Uruguay. NSW Westlich Hang. 
Argentinien Nordwest Catamarca, Mendoza, Salta, Santiago del Estero, San Luis, Tucuman. 
Argentinien Nordosten Buenos Aires, Cordoba, Distrito Federal, Entre Rios, La Pampa, Santa Fe. 
Argentinien Sud Río Negro. 

Jarava brevipes (E.Desv.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 30 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Chile. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa brevipes E.Desv., C. Gay, Fl. Chil. 6: 282 
(1853). T: Chile: Gay 1106 (P holo). 

Illustrationen: M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) (320, Fig 214 as 
Stipa). 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 



Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Auslaüfer anwesend. Halme 50–100 cm 
lang, 1–2 mm im Durchmesser, 4–5 -knotig. Halmknoten angeschwollen, fahl or braun or purpurn bis 
rotviolett, kahl. Blattscheiden glatt, kahl auf der Oberfläche. Blattscheidenmündung-Behaarung 
bewimpert. Blatthäutchen eine Membran mit kurzen Wimpern, 0.4–1 mm Länge. Blattspreite 
fadenförmig, conduplicat, zusammengefaltet längs der Mittelrippe, 15–30 cm lang, 0.4–1 mm breit, 
steif or fest. Blattspreiten-Oberfläche gerippt. Blattspreitenspitze ohne scharfe Spitze or stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, besteht aus 15–30 fruchtbaren Ährchen. Rispe offen, 
linealisch. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, 1–10 mm länge, 
bewimpert. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 11–15 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 1 mm lang, lang weichhaarig, spitz. Blütchenkallus, Haare 
2 mm lang. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen Hüllspelze, häutig, Ränder 
viel dünner, ohne Kiel, 5 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, 
Obere Hüllspelze 11–15 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze mit durchscheinenden 
Rändern, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 5 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch, fast stielrund, 7–9.8 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche lang weichhaarig. 
Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenhaare 1–1.3 mm lang. Deckspelzenscheitel gezähnt, 2 -zählig, Lemma mit Lappen 1 mm 
lang, Deckspelzenspitze mit Grannen, Deckspelzenspitze 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne von 
einer Ausbuchtung, zweimal gekniet, 23–35 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). 
Mittelabschnitt der Deckspelzengranne 5–9 mm lang. Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne 
4–10 mm lang, kurz weichhaarig, (Kolumna)der Deckspelzengranne mit 0.7–0.8 mm langen Haaren. 
Vorspelze 5–7 mm lang, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche lang weichhaarig. Vorspelzenspitze 
gewimpert. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, gelb, Staubbeutelspitze 
pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, 
spindelförmig, 6–7 mm lang. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien Nordwest, Chile Zentral. Argentinien 

Nordwest Mendoza. Argentinien Sud Chubut, Neuquén, Río Negro, Santa Cruz. 

Jarava breviseta (Caro & E.A.Sanchez) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 30 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa breviseta Caro & E.Sanchez, Kurtziana, 
7: 100 (1973). T: Argentina, Cachipampa: Hueck 200 (LIL holo). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Erneuerungstriebe innerhalb der 

Scheiden emporwachsend, intravaginal. Halme aufrecht, 23–32 cm lang, 2 -knotig. Seitliche Äste, 
Zweige fehlend. Blattscheiden streifig geadert, kahl auf der Oberfläche. Blatthäutchen eine Membran 
mit kurzen Wimpern, 0.5 mm Länge. Blattspreite gerade, fadenförmig, conduplicat, zusammengefaltet 
längs der Mittelrippe, 4.5–16 cm lang, 0.5 mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche gerippt, gefurcht 
adaxiale, zugekehrte (ventrale), fein rau, rau adaxiale, zugekehrte (ventrale) or auf beiden Seiten. 
Blattspreitenränder Blätter glatt or fein rau. Blattspreitenspitze stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe ährenförmig, 
linealisch, 6–7 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.25 mm lang, kurz weichhaarig, spitz. 



Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 6 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
häutig, ohne Kiel, 1–3 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend or undeutlich. Untere Hüllspelze 
leicht rau. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 6 mm 
lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere 
Hüllspelze, Oberfläche leicht rauh. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 3 mm lang, lederig, dunkelbraun, 
ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz 
weichhaarig. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen 
bedeckt. Deckspelzenspitze gekrönt mit einem Ring von Haaren, mit diesem Anhang 2 mm lang, mit 
Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gekniet, 8 mm lang, mit einer geraden oder kaum 
gedrehten Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengrane abfallend. Untergranne (Kolumna) der 
Deckspelzengranne 3 mm lang. Vorspelze 1 mm lang, 2 -aderig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, 
spindelförmig, isodiametrisch, 2–2.5 mm lang, dunkelbraun. Hilum (Nabel) linealisch, 0.33 Länge der 
Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Salta. 

Jarava castellanosii (F.A.Roig) Penail. Contr. U. S. Natl. Herb. 48: 404 (2003). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa castellanosii. T: Argentina: Mendoza: 
Las Heras, Río Casa de Piedra, 19 Feb 1965, F. Roig & Ruiz Leal 5296 (HT: BAA; IT: LP). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien Nordwest. Argentinien Nordwest Catamarca, 

Jujuy, La Rioja, Mendoza, San Juan, Tucuman. 

Jarava caudata (Trin.) S.W.L. Jacobs & J. Everett. Telopea 6(4): 582 (1996). 

Regarded by K as a synonym of. 
Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 

& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), D.Sharp, D. & B.K.Simon, AusGrass (2002) (as 

Achnatherum), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 
TYP aus Chile. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa caudata Trin., Mem. Acad. Imp. Sci. St.-

Petersbourg, Ser. 6, Sci. Math 1(1): 75 (1830). T: HT: J. Lindley s.n., specimena Chilensia (LE-TRIN-
1392.01 (& fig.) (photo, SGO-73107); IT: BAA-3001 (fragm.), US-2489479 (fragm. ex LE)). 

Jüngste Synonyme: Achnatherum caudata (Trin.) S.W.L.Jacobs & J.Everett 
. Stipa bertrandii. 
 Stipa bertrandii. 
Illustrationen: D.Sharp & B.K.Simon, AusGrass. Grasses of Australia. CD-Rom Version 1.0. ( 

2002), M.E.Barkworth et al, Flora of North America north of Mexico Vol 24 Poaceae, part 1 (2007), 
N.Walsh & T.Entwistle, Flora of Victoria Vol 2 (1994) (as Stipa), A.L.Cabrera, Flora de la Provincia 

de Buenos Aires, IV Pt 2 Gramineas (1970) (as Stipa), M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, 
Gramineae (1978) (322, Fig 216 as Stipa bertrandii). 

Bilder: D.Sharp & B.K.Simon, AusGrass. Grasses of Australia. CD-Rom Version 1.0. (2002); (as 
Achnatherum), R.Darke, The Encylopaedia of Grasses for Liveable Landscapes (2007);. 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 55–100 cm lang. 

Halminternodien im oberen Teil kahl. Blattscheiden kahl auf der Oberfläche, aussen am Rand haarig. 
Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 0.3–0.5 
mm Länge, lang weichhaarig auf rückseitiger Oberfläche, gestutzt. Blattspreite gerade or gekrümmt, 
fadenförmig or linealisch,linear, plan, flach or involut, Seitenteile der Spreiten nach oben eingerollt or 
convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 25–70 cm lang, 2–7 mm breit, fest. Blattspreiten-
Oberfläche fein rau, rau adaxiale, zugekehrte (ventrale), kahl. Blattspreitenränder bbewimpert, behaart 
am Grunde. Blattspreitenspitze stechend. 



Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, herausragend or umschlossen am Grunde vom Tragblatt. 
Rispe offen, gleichseitig, 14–45 cm lang, trägt viele Ährchen or wenige Ährchen. Ährchen einfach. 
Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 5–11 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, 0.5–1 mm lang, kurz weichhaarig, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 5–11 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze rau, Hüllspelze, Oberflächenrauheit auf den 
Adern, Hüllspelze, Oberfläche kahl or lang weichhaarig, Hüllspelze, Oberfläche behaart auf den Adern. 
Untere Hüllspelze, Ränder nicht gewimpert or gewimpert. Untere Hüllspelze, Spitze borstenförmig 
zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 5–11 mm lang, Obere Hüllspelze 1.5–2 
Länge der angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze 
ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Oberfläche rauh, Oberflächenrauheit auf 
den Adern, unbehaart or lang Weichhaarig, Oberflächenbehaarung Haare auf den Adern. Obere 
Hüllspelze, Spitze borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch, fast stielrund, 4–6 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, 
Deckspelzenoberflächenbehaarung zwischen den Adern. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge 
nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzespitze verschmälert, 
Deckspelzenspitze gekrönt mit einem Ring von Haaren, Deckspelzenspitze mit diesem Anhang 0.7–1 
mm lang, Deckspelzenspitze mit Grannen, Deckspelzenspitze 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne 
geschlängelt hin- und her gebogen or zweimal gekniet, 12–25 mm lang, mit< Länge der Obergranne 
oberhalb der Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 6–15 mm langer Obergranne, mit einer 
geraden oder kaum gedrehten Untergranne (Kolumna). Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne 
2–4 mm lang, kahl. Vorspelze 2 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche kurz weichhaarig, 
Vorspelzenoberfläche haarig auf dem Rücken (not exceeding tip). 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, 3–4 mm lang, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, verkehrteiförmig, 3 mm lang (x1–1.4mm). Hilum (Nabel) linealisch, 1 Länge der 
Karyopsis. 

Cleistogenes vorhanden, in unteren Scheiden. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Europa (*), Australasien (*), Nord Amerika, Süd Amerika. 
Nord Europa (*). : Grossbritanien. Australien, Neuseeland. South Australia, Tasmania, Victoria, 

Western Australia. NordwestUSA. Oregon. SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien Sud, 
Argentinien Nordwest, Argentinien NordOst, Chile Zentral, Uruguay. Argentinien Nordwest Jujuy, 
Mendoza. Argentinien Nordosten Buenos Aires, La Pampa, Santa Fe. Argentinien Sud Río Negro. 
Chile Rest of Chile- Biobio, La Auracanien, Maule, O'Higgins, Santado, Valpariso. 

Jarava durifolia (Parodi ex Torres) Penail. Contr. U. S. Natl. Herb. 48: 404 (2003). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa durifolia M.A. Torres, Monogr. Comis. 

Invest. Ci. Prov. Buenos Aires, 13: 54 (1997). T: Argentina, Tres Cruces: Soriano 637 (BAA holo). 
Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Erneuerungstriebe innerhalb der 

Scheiden emporwachsend, intravaginal. Halme aufrecht, 40–70 cm lang. Halminternodien im oberen 
Teil kahl. Blattscheiden meistens kürzer als das angrenzende Internodium, glatt, kahl auf der 
Oberfläche, aussen am Rand haarig. Blattscheidenmündung-Behaarung ohne. Blatthäutchen eine 
Membran mit kurzen Wimpern, 1 mm Länge. Kragen kahl. Blattspreite fadenförmig, convolut, als 
Ganzes der Länge nach eingerollt, 10–25 cm lang, 0.5–1 mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche kahl, 
haarlos mit Ausnahme nahe am Grund (Basis). Blattspreitenspitze stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe 
zusammengezogen, linealisch, 10–12 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 



Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 4.5–7 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.2–0.3 mm lang, kahl u or spärlich behaart, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 4.5–7 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
häutig, ohne Kiel, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze leicht rau. 
Untere Hüllspelze, Spitze verschmälert. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 4.5–7 mm 
lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 1 -aderig. Obere 
Hüllspelze, seitliche Adern fehlend. Obere Hüllspelze, Oberfläche leicht rauh. Obere Hüllspelze, Spitze 
verschmälert. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 3–3.7 mm lang, papierartig, ohne 
Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze frei. 
Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne geschlängelt hin- und her 
gebogen, 8–12 mm lang, Hauptdeckspelzengrane abfallend. Vorspelze 1.2–1.4 mm lang, 0 -aderig, 
ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche schwach flaumig, Vorspelzenoberfläche haarig auf dem Rücken. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2. Staubbeutel 1, Staubbeutelspitze 
pinselförmig. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, elliptisch, 2.7–2.9 mm lang. Hilum (Nabel) 
linealisch, 0.66 Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Jujuy, 

Tucuman. 

Jarava hypsophila (Speg.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 31 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa hypsophila Speg., Ret Argent. Bot. 1: 33 
(1925). T: Argentina, Laguna de losHorcones: Anon 2415 (LP holo, BAA, US). 

Illustrationen: M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) (322, Fig. 215 as 

Stipa). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 15–50 cm lang. 

Halminternodien im oberen Teil kahl. Seitliche Äste, Zweige fehlend. Blattscheiden kahl auf der 
Oberfläche. Blattscheidenmündung-Behaarung wollig. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 
0.2–0.5 mm Länge, kurz weichhaarig auf rückseitiger Oberfläche. Blattspreite abfallend am 
Blatthäutchen, fadenförmig, convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 2.5–10 cm lang, 0.5–0.7 
mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche kahl. Blattspreitenspitze spitz, stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, nickend, 10–15 cm lang. Ährchen einfach. 
Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 7–10 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 0.7–1 mm lang, kurz weichhaarig, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 7–10 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel, 1–3 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend or deutlich. Untere 
Hüllspelze, Spitze verschmälert. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 7–10 mm lang, Obere 
Hüllspelze 2 Länge der angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, 
Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 1–3 -aderig. Obere Hüllspelze, seitliche Adern fehlend 
or deutlich. Obere Hüllspelze, Spitze verschmälert. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch, fast stielrund, 4–5 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche glatt or schwach rau, rau 
oben, kurz weichhaarig, Deckspelzenoberflächenbehaarung unten. Deckspelzenränder als Ganzes der 
Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenscheitel gezähnt, 2 -zählig, 
Lemma mit Lappen 0.3–0.4 mm lang, Deckspelzenspitze mit Grannen, Deckspelzenspitze 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne von einer Ausbuchtung, gekniet or zweimal gekniet, 32–55 mm lang, mit< 



Länge der Obergranne oberhalb der Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 20–39 mm langer 
Obergranne, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). Untergranne (Kolumna) der 
Deckspelzengranne 5–10 mm lang, kahl. Vorspelze 1.4–1.8 mm lang, 2 -aderig, ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2. Staubbeutel 3, 1.5 mm lang, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig, 2.8–3 mm lang, dunkelbraun. Hilum (Nabel) linealisch, 0.5 Länge der 
Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst, Argentinien Sud, Uruguay. 

Argentinien Nordwest Mendoza. Argentinien Nordosten La Pampa. Argentinien Sud Neuquén, Río 
Negro. 

Jarava hystricina (Speg.) Penail. Contr. U. S. Natl. Herb. 48: 405 (2003). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Uruguay. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa hystricina Speg., Anal. Mus. Montevid. 4: 
II. 115 (1901). T: Uruguay, Cuesta de la Tronera: Coll?. 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 15–20 cm lang, 0.75–

1.25 mm im Durchmesser. Halminternodien glatt, im oberen Teil kahl. Halmknoten kahl. Blattscheiden 
glatt, kahl auf der Oberfläche, aussen am Rand haarig. Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. 
Blatthäutchen eine Haarreihe, ein Haarkranz. Blattspreite gerade or gewunden, nadelförmig or 
fadenförmig, conduplicat, zusammengefaltet längs der Mittelrippe, 5–10 cm lang, 0.75–1 mm breit, 
steif, Blätter hellgrün. Blattspreiten-Adern mit 6–10 sekundär gereihte Adern. Blattspreiten-Oberfläche 
gerippt, gefurcht adaxiale, zugekehrte (ventrale), fein rau, rau adaxiale, zugekehrte (ventrale). 
Blattspreitenspitze plötzlich zugespitzt, stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, getragen von einer aufgeblasenen Blattscheide, herausragend 
or umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe ährenförmig, linealisch, 5–10 cm lang, 0.5–1 cm 
breit. Rispenachse glatt. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 5.5–6 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.15 mm lang, kahl u, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze linealisch, 5.5–6 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, blass or purpurn, ohne Kiel, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere 
Hüllspelze, Spitze borstenförmig zugespitzt. Obere Hüllspelze linealisch, Obere Hüllspelze 5.5–6 mm 
lang, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze bleich or purpurn, Obere Hüllspelze ohne 
Kiele, Obere Hüllspelze 1 -aderig. Obere Hüllspelze, seitliche Adern fehlend. Obere Hüllspelze, Spitze 
borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 4–4.5 mm lang, häutig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche schwach flaumig. 
Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenspitze gekrönt mit einem Ring von Haaren, mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gekniet, 14–15 mm lang, mit einer geraden oder kaum gedrehten Untergranne 
(Kolumna), Hauptdeckspelzengrane abfallend. Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne kahl. 
Vorspelze 0.25 Länge der Deckspelze, 0 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzenspitze stumpf. 

Blumen und Früchte. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Catamarca, 

Jujuy, La Rioja, Salta, San Juan. 

Jarava ichu Ruiz & Pav. Fl. Per. i. 5 (1798). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 



TYP aus Peru. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa ichu (Ruiz & Pav) Kunth, Rev. Gram. 1: 60 
(1829). T: Peru: Ruiz & Pavon (MA holo, P). 

Jüngste Synonyme: Stipa eriostachya H. B. & K., Nov. Gen. et Sp. i. 127. t. 41 (1815). Stipa 

gynerioides Phil., Anal. Univ. Chil. 103 (1870). 
Illustrationen: M.E.Barkworth et al, Flora of North America north of Mexico Vol 24 Poaceae, 

part 1 (2007) (180), S.A.Renvoize, Gramineas de Bolivia (1998) (Fig. 14 as Stipa), A.L.Cabrera, Flora 

de la Provincia de Buenos Aires, IV Pt 2 Gramineas (1970) (262, Fig 67 as Stipa gyneriodes), 
M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) (317, Fig 208 as Stipa gyneriodes). 

Illustrationen: Ruizia (13:70, Fig 8b (1993) as Stipa). 
Bilder: R.Darke, The Encylopaedia of Grasses for Liveable Landscapes (2007);. 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig, klumpen dicht. Halme (50–)80–100 cm 

lang. Halminternodien glatt to rau, im oberen Teil kahl or kurz weichhaarig. Blätter basal und 
halmständig, differenziert in Scheide und Blattspreite. Blattscheiden breiter als die Spreite am Kragen, 
glatt or fein rau, kahl auf der Oberfläche. Blattscheidenmündung-Behaarung bärtig. Blatthäutchen eine 
Membran ohne Wimpern, 0.7 mm Länge, dünnhäutig (durchscheinend), zerschlitzt, gestutzt. 
Blattspreite aufrecht to aufsteigend, fadenförmig, conduplicat, zusammengefaltet längs der Mittelrippe, 
15–45 cm lang, 0.5–0.9 mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche fein rau. Bisexuell. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe zusammengezogen, lanzettlich to elliptisch, 18–40 cm 
lang. Primäre Rispenäste ährchentragend fast bis zum Grund. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen 
gestielt. Ährchenstiele vorhanden, schwach flaumig. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen 
verkehrtlanzettlich, fast stielrund, 7–9 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der 
Ährchen unterhalb jedem fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, gerade to gekrümmt, 0.1 mm 
lang, bärtig, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als fruchtbare 
Deckspelze, glänzend. Untere Hüllspelze lanzettlich, 9–11 mm lang, 1–1.1 Länge der oberen 
Hüllspelze, durchscheinend, blass or purpurn, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Ränder flach. 
Untere Hüllspelze, Spitze borstenförmig zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 9–
11 mm lang, Obere Hüllspelze 3 Länge der angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze 
durchscheinend, Obere Hüllspelze bleich or purpurn, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 
-aderig. Obere Hüllspelze, Spitze borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch to lanzettlich, fast stielrund, 2.5–3 mm lang, häutig to 
trockenhäutig, dunkelbraun, ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern, mehradrig. 
Deckspelzenoberfläche lang weichhaarig. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, 
Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenspitze gekrönt mit einem Ring von Haaren, mit 
diesem Anhang 3–4 mm lang, mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 11–
13 mm lang, mit< Länge der Obergranne oberhalb der Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 5–
8 mm langer Obergranne, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengrane 
abfallend, abgliedernd von Spitze der Deckspelze, Hauptdeckspelzengranne, Obergranne (oberhalb der 
Untergranne, Kolumna) rau. Vorspelze lanzettlich or länglich, eng um die Blüte gerollt, 0.3 Länge der 
Deckspelze, 2 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzenspitze ganz, stumpf. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3, länglich, 0.5 mm lang, dünnhäutig, stumpf. 
Staubbeutel 3, 0.6–0.7 mm lang. Narben 2. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig. 
Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Nord Amerika, Süd Amerika. 
Süd-west USA, Mexiko. California. SÜD AMERIKA Zentral Amerika, Nördlich Süd Amerika, 

Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Costa Rica, El Salvador, Guatemala. Venezuela. 
Bolivien, Kolombien, Ecuador, Peru. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Catamarca, Jujuy, 
La Rioja, Mendoza, Salta, Santiago del Estero, San Juan, San Luis, Tucuman. Argentinien Nordosten 
Buenos Aires, Cordoba, Entre Rios, La Pampa, Santa Fe. Argentinien Sud Río Negro. 

Jarava illimanica (Hack.) F.Rojas. Gayana, Bot. 54(2): 173 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Bolivia. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa illimanica Hack., Fedde, Repert. 11: 22 
(1912). T: Bolivia, Cotano: Buchtien 3134 (W holo). 



Illustrationen: S.A.Renvoize, Gramineas de Bolivia (1998) (79, Fig 16 as Stipa). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Erneuerungstriebe die Scheiden 

am Grunde durchbrechend, extravaginal. Halme geknickt aufsteigend, 25 cm lang, 5–6 -knotig. 
Seitliche Äste, Zweige fehlend. Blattscheiden fein rau, aussen am Rand haarig. Blatthäutchen eine 
Membran ohne Wimpern, 0.7 mm Länge, gestutzt. Blattspreite fadenförmig, plan, flach or conduplicat, 
zusammengefaltet längs der Mittelrippe, 10–18 cm lang, 1 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt. 
Blattspreitenränder Blätter fein rau. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe offen, 
linealisch, 14 cm lang. Primäre Rispenäste 3 -ästig. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.5 mm lang, kurz weichhaarig, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen Hüllspelze, häutig, ohne 
Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 6 
mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere 
Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 4–4.5 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig. 
Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gekniet, 30 mm lang, mit einer 
geraden oder kaum gedrehten Untergranne (Kolumna). Vorspelze 1–1.5 mm lang, 2 -aderig, ohne Kiel. 
Vorspelzeoberfläche kurz weichhaarig. 

Blumen und Früchte. Staubbeutel 3, 1.5 mm lang, Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig. Hilum (Nabel) 
linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Bolivien. Argentinien NordOst. 

Argentinien Nordwest Salta. 

Jarava juncoides (Speg.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 31 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa juncoides Speg., Contr. Fl. Ventana, 68 
(1896). T: Argentina, Sierra Ventana: Spegazzini (LP holo). 

Illustrationen: A.L.Cabrera, Flora de la Provincia de Buenos Aires, IV Pt 2 Gramineas (1970) 
(285, Fig. 73 as Stipa), B.Rosengurtt, Gramineas UruguayasI (1970) (as Stipa). 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, schmächtig, schlank, 30–

55 cm lang. Halminternodien im oberen Teil kahl. Blattscheiden kahl auf der Oberfläche. 
Blattscheidenmündung-Behaarung ohne. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 0.5–4 mm 
Länge, zweilappig. Blattspreite ausdauernd or abfallend am Blatthäutchen, stielrund, 5–10 cm lang, 
0.4–0.8 mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche glatt, kahl. Blattspreitenspitze verschmälert. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, linealisch, lose, 8–25 cm lang, trägt viele 
Ährchen or wenige Ährchen. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 11–17 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 1–2 mm lang, kurz weichhaarig, stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 11–17 mm lang, 1.1 Länge der oberen 
Hüllspelze, durchscheinend, blass, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze borstenförmig 
zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 11–17 mm lang, Obere Hüllspelze 2 Länge 



der angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze bleich, 
Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch, fast stielrund, 5–7(–7.5) mm lang, papierartig, ohne 
Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche papillös, rau oben, 
kurz weichhaarig, Deckspelzenoberflächenbehaarung unten. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge 
nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenspitze gekrönt mit einem Ring von 
Haaren, mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 50–80 mm lang, mit< 
Länge der Obergranne oberhalb der Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 38–60 mm langer 
Obergranne, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). Untergranne (Kolumna) der 
Deckspelzengranne 8–12 mm lang, kahl. Vorspelze 1.2–2 mm lang, 2 -aderig, ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, 2–3.5 mm lang, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig, 4–5 mm lang. Hilum (Nabel) linealisch, 0.66 Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Brazilien, Südlich Süd Amerika. Argentinien Sud, Uruguay. Argentinien 

Nordwest San Luis. Argentinien Nordosten Buenos Aires, Cordoba, La Pampa. Argentinien Sud Río 
Negro. 

Jarava leptostachya (Griseb.) F.Rojas. Gayana, Bot. 54(2): 173 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa leptostachya Griseb., Goett. Abh. 24: 299 
(1879). T: Argentina, Nevado del Castillo: Lorentz & Hieronymus 70 (GOET holo, CORD, US). 

Jüngste Synonyme: Stipa capilliseta Hitchcock, Contrib. U. S. Nat. Herb. 24: 271 (1925). 
Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 30–50 cm lang. 

Halmknoten kahl. Blatthäutchen eine Membran mit kurzen Wimpern, 0.5 mm Länge. Blattspreite 
fadenförmig, convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 5–20 cm lang, 0.5–1 mm breit, steif. 
Blattspreiten-Oberfläche gerippt. Blattspreitenspitze stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, herausragend or umschlossen am Grunde vom Tragblatt. 
Rispe ährenförmig, linealisch, 5–20 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden, 2 mm länge, rau. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 5.5–6.5 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.2 mm lang, kahl u or spärlich behaart, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze linealisch, 4.5–5.5 mm lang, 0.9 Länge der oberen 
Hüllspelze, häutig, ohne Kiel, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze, 
Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze linealisch, Obere Hüllspelze 5.5–6.5 mm lang, Obere Hüllspelze 
häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 1 -aderig. Obere Hüllspelze, seitliche Adern 
fehlend. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 3.5–4 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in 
meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenhaare 2.5 mm lang. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 20–25 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne 
(Kolumna), Hauptdeckspelzengrane abfallend. Vorspelze 0.8 mm lang, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche 
schwach flaumig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2, 0.6 mm lang. Staubbeutel 1 or 3. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig, 2–2.5 mm lang. 
Hilum (Nabel) linealisch, 0.5 Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Bolivien. Argentinien NordOst, 

Chile Nord, Chile Zentral. Argentinien Nordwest Catamarca, Jujuy, La Rioja, Mendoza, Salta, San 
Juan, Tucuman. Chile North Tarapaca, Antofagasta. 



Jarava macbridei (Hitchc.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 31 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Peru. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa macbridei Hitchcock, Proc. Biol. Soc. Wash. 

36: 197 (1923). T: Peru, Matucana: MacBride & Featherstone 452 (F holo, K, US). 
Illustrationen: Ruizia (13:70, Fig 8n-o (1993) as Stipa). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme 60–90 cm lang. Blatthäutchen 

eine Membran ohne Wimpern, 0.5 mm Länge. Blattspreite involut, Seitenteile der Spreiten nach oben 
eingerollt, 1 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, lanzettlich, 15–25 cm lang. Primäre Rispenäste 
angedrückt or aufsteigend. Rispenäste haarfein. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6–7.5 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, 0.5 mm lang, kurz weichhaarig, stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, untere breiter als obere, den Scheitel des Blütchens 
überragend, dünner als fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen 
Hüllspelze, häutig, ohne Kiel. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, 
Obere Hüllspelze 6–7.5 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele. Obere 
Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 4–5 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, 
Deckspelzenoberflächenbehaarung auf der ganzen Länge ganz entlang. Deckspelzenränder als Ganzes 
der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -
grannig. Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 30–37 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne 
(Kolumna). Vorspelze ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Staubbeutel 3. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit 
anhaftender Fruchtwand, spindelförmig. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika. Peru. 

Jarava mattheii F.Rojas. Gayana, Bot. 54(2): 174 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Bolivia. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa mattheii (Rojas) FORSAN,. T: Bolivia, 
Atocha: Peterson et al. 12920 (LPB holo, US). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 40–90 cm lang. Seitliche 

Äste, Zweige fehlend. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern. Blattspreite fadenförmig, convolut, 
als Ganzes der Länge nach eingerollt, 15–35 cm lang, 0.3–1 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche (sehr) 
rau. Blattspreitenspitze stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe 
zusammengezogen, linealisch, 15–30 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 5–7.8 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 5–7.8 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere 
Hüllspelze 5–7.8 mm lang, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze ohne Kiele. Obere 
Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 



Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch, fast stielrund, 3.5–4.5 mm lang, lederig, 
dunkelbraun, ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche 
kurz weichhaarig. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten 
Teilen bedeckt. Deckspelzenspitze mit einem kurzen zylindrischen Hals, mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne geschlängelt hin- und her gebogen, 50–60 mm lang. Vorspelze ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Staubbeutel 3. Narben 2. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, 
spindelförmig. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Bolivien. Chile Nord. Chile North 

Tarapaca, Antofagasta. 

Jarava media (Speg.) Penail. Contr. U. S. Natl. Herb. 48: 406 (2003). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa manicata var. media Speg., An. Mus. 

Nac. Montevideo 4:77 (1901). T: Argentina, Tandil: Coll?. 
Jüngste Synonyme: Stipa media. 
Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht or geknickt aufsteigend, 

30–300 cm lang. Halmknoten kahl. Seitliche Äste, Zweige weit ausladend, reichlich. Blatthäutchen 
eine Membran ohne Wimpern, 0.2–2 mm Länge. Blattspreite convolut, als Ganzes der Länge nach 
eingerollt, 10–20 cm lang, 0.5–4 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe 
zusammengezogen, linealisch, 10–25 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 5–6 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, kurz weichhaarig, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 5–6 mm lang, 1.1 Länge der oberen Hüllspelze, 
häutig, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere 
Hüllspelze 4.5–5.5 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 
3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 3–3.5 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig. 
Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 25–30 mm 
lang, mit einer geraden oder kaum gedrehten Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengranne, 
Obergranne (oberhalb der Untergranne, Kolumna) federhaarig, mit 2–2.5 mm langen Haaren. 
Mittelabschnitt der Deckspelzengranne gewimpert. Vorspelze 1–1.4 mm lang, ohne Kiel. 
Vorspelzeoberfläche kurz weichhaarig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3, 0.9–1.4 mm lang. Staubbeutel 3. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig, 2–2.5 mm lang. 
Hilum (Nabel) linealisch, 0.5 Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Jujuy, La 

Rioja, Salta, San Juan, Tucuman. 

Jarava milleana (Hitchc.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 32 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Ecuador. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa milleana Hitchcock, Contrib. U. S. Nat. 

Herb. 24: 269 (1925). T: Ecuador, Quito: Mille 256 (US holo, MO). 
Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 



Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig. Halme aufrecht, 50–100 cm lang, 3–6 -knotig. 
Halminternodien im oberen Teil kurz weichhaarig. Blattscheiden glatt or rückwärts rau. Blatthäutchen 
eine Membran ohne Wimpern, 0.5–1 mm Länge. Kragen kurz weichhaarig. Blattspreite 30–40 cm lang, 
4–8 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche feinflaumig, behaart adaxiale, zugekehrte (ventrale). 
Blattspreitenspitze verschmälert. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, lanzettlich, unterbrochen, dicht, 20–40 cm lang. 
Primäre Rispenäste angedrückt or aufsteigend, 2–5 cm lang. Rispenachse glatt. Ährchen einfach. 
Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, rau. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.3 mm lang, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen Hüllspelze, häutig, ohne 
Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Hauptader leicht rau. Untere Hüllspelze, Spitze borstenförmig 
zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 6 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere 
Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Hauptader etwas rau. Obere 
Hüllspelze, Spitze borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze elliptisch, fast stielrund, 2 mm lang, lederig, mittelgrün or 
hellbraun, ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche lang 
weichhaarig. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen 
bedeckt. Deckspelzenhaare 1 mm lang. Deckspelzenspitze gekrönt mit einem Ring von Haaren, mit 
diesem Anhang 2–3 mm lang, mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gekniet, 10–13 mm 
lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). Vorspelze ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) 
kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika. Kolombien, Ecuador. 

Jarava neaei (Nees ex Steud.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 32 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Falkland Islands. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa neaei Nees ex Steud., Syn. Pl. 

Gram. 126 (1854). T: Falkland Is., Berkely Sound: Anon (B holo, K). 
Illustrationen: A.L.Cabrera, Flora de la Provincia de Buenos Aires, IV Pt 2 Gramineas (1970) 

(248, Fig. 67 as Stipa), M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) (297, Fig 191 as 
Stipa). 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig. Rhizome verlängert. Auslaüfer anwesend. Basale 

Blattcheiden weich haarig. Halme aufrecht or geknickt aufsteigend, 30–150 cm lang. Halminternodien 
im oberen Teil kurz weichhaarig. Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. Blatthäutchen eine 
Membran ohne Wimpern, 1–5 mm Länge. Blattspreite abfallend am Blatthäutchen, conduplicat, 
zusammengefaltet längs der Mittelrippe or convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 10–32 cm 
lang, 0.5–2 mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche lang weichhaarig, behaart adaxiale, zugekehrte 
(ventrale). 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, nickend, 10–20 cm lang, trägt wenige Ährchen. 
Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 15–25 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 1–2 mm lang, kurz weichhaarig, stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1.1–1.2 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, mittelgrün or purpurn, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 
Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 11–21 mm lang, Obere Hüllspelze 2–3 Länge der 
angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze mittelgrün 



or purpurn, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 7–13 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche lang weichhaarig, 
Deckspelzenoberflächenbehaarung unten. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, 
Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzespitze verschmälert, Deckspelzenspitze mit Grannen, 
Deckspelzenspitze 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gekniet, 85–140 mm lang, mit< Länge der 
Obergranne oberhalb der Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 65–110 mm langer Obergranne, 
mit einer geraden oder kaum gedrehten Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengranne, Obergranne 
(oberhalb der Untergranne, Kolumna) federhaarig, mit 2–10 mm langen Haaren. Untergranne 
(Kolumna) der Deckspelzengranne 14–40 mm lang, kahl. Vorspelze 4–7.5 mm lang, 0.66 Länge der 
Deckspelze, 2 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche kurz weichhaarig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, 4–7 mm lang, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig, 7–8 mm lang, dunkelbraun. Hilum (Nabel) linealisch, 1 Länge der 
Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien Sud, Argentinien Nordwest, Chile Zentral, 

Chile Sud. Argentinien Nordwest Catamarca, Mendoza, San Juan. Argentinien Nordosten Buenos 
Aires, La Pampa. Argentinien Sud Chubut, Neuquén, Río Negro, Santa Cruz. Chile Central Coquimbo, 
Valparaiso, Santiago, Maule. Chile South Aisen. 

Jarava pachypus (Pilg.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 32 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Peru. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa pachypus Pilger, Engl. Jahrb. lvi. Beibl. 123, 
25 (1920). T: Peru, Mollendo: Weberbauer 1487 (B holo, US). 

Illustrationen: Ruizia (13:70, Fig 8h-i (1993) as Stipa). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig, klumpen dicht. Halme 20–45 cm lang. 

Halmknoten eingeschnürt, kahl. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 1 mm Länge. Blattspreite 
involut, Seitenteile der Spreiten nach oben eingerollt, 2–7 cm lang, 1–2 mm breit, steif. Blattspreiten-
Oberfläche gerippt, kurz weichhaarig, behaart adaxiale, zugekehrte (ventrale). Blattspreitenspitze 
stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe zusammengezogen, linealisch, 6–14 cm lang, trägt 
wenige Ährchen. Primäre Rispenäste angedrückt. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 8–9 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, kahl u, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze linealisch, 8–9 mm lang, 1.1 Länge der oberen Hüllspelze, 
häutig, ohne Kiel. Untere Hüllspelze, Spitze borstenförmig zugespitzt. Obere Hüllspelze linealisch, 
Obere Hüllspelze 7–8 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele. Obere 
Hüllspelze, Spitze borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 3.5–4 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in 
meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenhaare 3.3 mm lang. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gekniet, 13–18 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). 
Vorspelze 2.5–2.8 mm lang, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche kurz weichhaarig. 

Blumen und Früchte. Staubbeutel 3. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit 
anhaftender Fruchtwand, spindelförmig. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika. Peru. 



Jarava plumosa (Spreng.) S.W.L. Jacobs & J. Everett. Telopea, 7(3): 301: (1997). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006), 
D.Sharp, D. & B.K.Simon, AusGrass (2002). 

TYP aus Chile. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa plumosa Trin., Mem. Acad. Imp. Sci. Saint-

Petersbourg, Ser. 6, Sci. Math., Seconde Pt. Sci. Nat. 4(2, 1): 37 (1836) 
. T: IT: F. Sello s.n., Uruguay: Montevideo (US). 
Jüngste Synonyme: Stipa papposa Nees, Agrost. Bras. 377 (1829). 
Illustrationen: J.P.Jessop, G.R.M. Dashorst & F.M.James, Grasses of South Australia (2006) 

(106, Fig 68), A.Wilson (ed.), Flora of Australia, Vol 44A. Poaceae (2009) (63, Fig 9), D.Sharp & 
B.K.Simon, AusGrass. Grasses of Australia. CD-Rom Version 1.0. ( 2002), S.A.Renvoize, Gramineas 

de Bolivia (1998) (79, Fig 16 as Stipa), A.Burkat, Flora Ilustrada de Entre Rios (Argentina), Pt II, 
Gramineas (1969) (145, Fig. 47 as Stipa), A.L.Cabrera, Flora de la Provincia de Buenos Aires, IV Pt 2 

Gramineas (1970) (267, Fig. 69 as Stipa), M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) 
(314, Fig. 206 as Stipa), B.Rosengurtt, Gramineas UruguayasI (1970) (74, Fig. 23 & 78, Fig. 25 as 
Stipa papposa). 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 25–80 cm lang. 

Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern. Blattspreite fadenförmig, convolut, als Ganzes der Länge 
nach eingerollt, 2–18 cm lang, 1–2 mm breit, steif. Blattspreitenspitze verschmälert. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, länglich, 4–12 cm lang. Ährchen einfach. 
Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6–9 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, 1–1.5 mm lang, kurz weichhaarig, stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, kürzer als Ährchen, dünner als fruchtbare 
Deckspelze. Untere Hüllspelze linealisch, 4–5.5 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze, 
Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze linealisch, Obere Hüllspelze 4–5.5 mm lang, Obere Hüllspelze 
0.6–0.7 Länge der angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere 
Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 1 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 6–9 mm lang, papierartig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche rau, rau in Linien, weich 
kraushaarig, zottig, Deckspelzenoberflächenbehaarung oben. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge 
nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenhaare 5–8 mm lang. 
Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gekniet or zweimal gekniet, 20–
30 mm lang. Vorspelze elliptisch, 0.2–0.3 Länge der Deckspelze, durchscheinend, 2 -aderig, ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2, verkehrtlanzettlich, 1 mm lang, dünnhäutig. 
Staubbeutel 3, 3.5 mm lang. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, linealisch, 4–5 mm lang. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Australasien (*), Nord Amerika, Süd Amerika. 
Australien. South Australia (*). Süd-west USA. California. SÜD AMERIKA Westlich Süd 

Amerika, Brazilien, Südlich Süd Amerika. Bolivien, Peru. Brazilien Sud. Argentinien NordOst, Chile 
Zentral, Uruguay. Sudaustralien Südlich. Argentinien Nordwest Catamarca, Jujuy, Santiago del Estero, 
San Luis, Tucuman. Argentinien Nordosten Buenos Aires, Cordoba, Corrientes, Entre Rios, La Pampa, 
Misiones, Santa Fe. Argentinien Sud Río Negro. Chile Tarapaca, Antofagasta, Atacama, Coquimbo, 
Rest of Chile- Biobio, La Auracanien, Maule, O'Higgins, Santado, Valpariso. Chile Central Coquimbo, 
Valparaiso, Santiago, O’Higgins, Maule, Biobio, La Araucania. 

Jarava plumosula (Nees ex Steud.) F.Rojas. Gayana, Bot. 54(2): 173 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), U. 
Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Chile. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa plumosa Trin., Bull. Sc. Acad. Petersb. 1: 67 
(1836). T: Chile: Cuming (LE holo, K). 

Illustrationen: A.L.Cabrera, Flora de la Provincia de Buenos Aires, IV Pt 2 Gramineas (1970) (as 
Stipa papposa). 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 



Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Bolivien, Peru. Chile Nord, Chile 

Zentral. Argentinien Nordwest Catamarca, Jujuy, Santiago del Estero, San Juan, San Luis, Tucuman. 
Argentinien Nordosten Buenos Aires, Cordoba, Corrientes, Entre Rios, La Pampa, Santa Fe. 
Argentinien Sud Río Negro. Chile North Antofagasta. Chile Central Coquimbo, Valparaiso, Santiago. 

Jarava pogonathera (E.Desv.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 32 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Chile. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa pogonathera E.Desv., C. Gay, Fl. Chil. 6: 277 
(1853). T: Chile, Coquimbo: Gay (P holo). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig. Rhizome verlängert. Halme 35–100 cm lang. 

Halminternodien im oberen Teil kahl or lang weichhaarig. Halmknoten kahl. Blatthäutchen eine 
Membran mit kurzen Wimpern, 1–3 mm Länge. Blattspreite fadenförmig, convolut, als Ganzes der 
Länge nach eingerollt, 10–20 cm lang, 0.5 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe offen, 
elliptisch, 10–30 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, 2–
10 mm länge, kurz weichhaarig, Ährchenstiel behaarung oben. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 17–22 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, 0.8–1.1 mm lang, kahl u, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 17–22 mm lang, 1.3 Länge der oberen 
Hüllspelze, häutig, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze 
lanzettlich, Obere Hüllspelze 13–17 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, 
Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 8–13 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, 
Deckspelzenoberflächenbehaarung unten. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, 
Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenscheitel gezähnt, 2 -zählig, Deckspelzenspitze mit 
Grannen, Deckspelzenspitze 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 60–110 mm lang, 
mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengranne, Obergranne (oberhalb der 
Untergranne, Kolumna) gewimpert, verkahlend zur Spitze. Mittelabschnitt der Deckspelzengranne 
federhaarig. Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne 10–20 mm lang, kahl. Vorspelze 0.6–0.8 
mm lang, 0.66 Länge der Deckspelze, 2 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche kahl or schwach 
flaumig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3, 1.5 mm lang. Staubbeutel 3. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig. Hilum (Nabel) 
linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Chile Nord, Chile Zentral. Argentinien Nordwest 

Mendoza. Chile Tarapaca, Antofagasta, Atacama, Coquimbo, Rest of Chile- Biobio, La Auracanien, 
Maule, O'Higgins, Santado, Valpariso. Chile North Antofagasta, Atacama. Chile Central Coquimbo, 
Valparaiso, Santiago, Maule. 

Jarava polyclada (Hack.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 32 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa polyclada Hackel apud Stuckert, An. 

Mus. Nac. Buenos Aires, 21: 80 (1911). T: Argentina, Quebrada del Oro: Stuckert 17118 (W lecto, 
CORD, LIL, US). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 



Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, halm einzein. Basale Erneuerungstriebe die 
Scheiden am Grunde durchbrechend, extravaginal. Halme 50–100 cm lang. Halminternodien im oberen 
Teil kahl. Halmknoten kahl. Seitliche Äste, Zweige weit ausladend, reichlich. Blattscheiden 
flaumhaarig (flaumig). Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. Blatthäutchen eine Membran 
ohne Wimpern, 0.5 mm Länge, spitz. Blattspreite gekrümmt or gewellt, plan, flach or convolut, als 
Ganzes der Länge nach eingerollt, 2.5–15 cm lang, 1–3 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt, 
fein rau, rau abaxiale, abgekehrte (dorsale), feinflaumig, behaart adaxiale, zugekehrte (ventrale). 
Blattspreitenränder Blätter glatt. Blattspreitenspitze spitz. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, länglich, 5–20 cm lang. Rispenäste haarfein, 
rau. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 3.5 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.2 mm lang, kurz weichhaarig, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen Hüllspelze, häutig, ohne 
Kiel, 1–3 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend or undeutlich. Untere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 3.5 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, 
Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 1–3 -aderig. Obere Hüllspelze, seitliche Adern fehlend 
or undeutlich. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 2.2–3 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig. 
Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenspitze mit einem kurzen zylindrischen Hals, mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gekniet or zweimal gekniet, 20–35 mm lang, mit einer geraden oder kaum 
gedrehten Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengrane abfallend. Untergranne (Kolumna) der 
Deckspelzengranne 3 mm lang. Vorspelze 1 mm lang, 2 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche kurz 
weichhaarig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3, 0.5 mm lang. Staubbeutel 3, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig, 1.5–1.8 mm lang, dunkelbraun. Hilum (Nabel) linealisch, 0.5 Länge der 
Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Bolivien. Argentinien NordOst. 

Argentinien Nordwest Catamarca, La Rioja, Salta, Santiago del Estero, San Juan, Tucuman. 

Jarava pseudoichu (Caro) F.Rojas. Gayana, Bot. 54(2): 173 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa pseudoichu Caro, Kurtziana, 3: 103 
(1966). T: Argentina, Cabalango: Caro 3534 (CORD holo). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Erneuerungstriebe innerhalb der 

Scheiden emporwachsend, intravaginal. Halme aufrecht, stark, 70–200 cm lang, 5–7 -knotig. 
Halminternodien im oberen Teil kurz weichhaarig. Halmknoten kahl. Seitliche Äste, Zweige fehlend. 
Blätter heterophyll am Halm. (3–6mm). Blattscheiden kahl auf der Oberfläche. Blattscheidenmündung-
Behaarung bewimpert, Blattscheidemündung-Beharung 3–4 mm Länge. Blatthäutchen eine Membran 
ohne Wimpern, 0.75–1.5 mm Länge, kurz weichhaarig auf rückseitiger Oberfläche, gestutzt. 
Blattspreite fadenförmig, convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 0.5 mm breit. Blattspreiten-
Adern mit ununterbrochener gleichförmiger Sklerenchymschicht auf der Unterseite. Blattspreiten-
Oberfläche gerippt, fein rau. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe offen, 
lanzettlich, 30–60 cm lang. Rispenäste rau. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. 
Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 



stielrund, 7–8 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.15–0.2 mm lang, kurz weichhaarig, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen Hüllspelze, häutig, ohne 
Kiel, 1(–3) -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend or undeutlich. Untere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 7–8 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, 
Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 2–2.5 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in 
meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenhaare 3–4 mm lang. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gekniet, 10–15 mm lang, mit einer geraden oder kaum gedrehten Untergranne 
(Kolumna). Vorspelze 1 mm lang, 0 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche lang weichhaarig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2 or 3, 0.7 mm lang. Staubbeutel 3. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig, 1.8–2 mm lang, 
dunkelbraun. Hilum (Nabel) linealisch, 0.5 Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Nördlich Süd Amerika, Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. 

Venezuela. Bolivien, Kolombien. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Catamarca, Jujuy, La 
Rioja, Mendoza, Salta, San Luis, Tucuman. Argentinien Nordosten Cordoba, Distrito Federal, La 
Pampa. 

Jarava psylantha (Speg.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 32 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa psylantha Speg., Rev. Argent. Bot. 1: 16 
(1925). T: Argentina, Rio Santa Cruz: Bisego (LP lecto). 

Illustrationen: M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) (291, Fig 188 as 
Stipa). 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 15–30 cm lang. 

Halminternodien im oberen Teil kurz weichhaarig. Halmknoten kahl. Blattscheiden kurz weichhaarig, 
mit zurückgebogenen Haaren. Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. Blatthäutchen eine 
Membran ohne Wimpern, 3–5 mm Länge, spitz. Blattspreite abfallend am Blatthäutchen, fadenförmig, 
convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 3–20 cm lang, 0.5–1 mm breit, steif. 
Blattspreitenspitze verschmälert, verhärtet. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe offen, dicht, nickend, 5–19 cm lang, trägt wenige 
Ährchen. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, bewimpert, 
Ährchenstiel behaarung überall aber Haare oben länger, mit 1.5–4 mm langen Haaren. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 18–30 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 1.5–3 mm lang, kurz weichhaarig, 
stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1.1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, gelb or purpurn, ohne Kiel, 3–5 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze verschmälert. 
Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 15–25 mm lang, Obere Hüllspelze 2–3 Länge der 
angrenzenden fruchtbaren Deckspelze, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze gelb or 
purpurn, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3–5 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze 
verschmälert. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 8.5–11.5 mm lang, lederig, 
dunkelbraun, ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche 
lang weichhaarig, Deckspelzenoberflächenbehaarung unten. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge 
nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenscheitel gezähnt, 2 -zählig, Lemma 
mit Lappen 0.7 mm lang, Deckspelzenspitze mit Grannen, Deckspelzenspitze 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gebogen or gekniet, 70–110 mm lang, mit einer geraden oder kaum gedrehten 
Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengranne, Obergranne (oberhalb der Untergranne, Kolumna) 



federhaarig, mit 2–10 mm langen Haaren, verkahlend zur Spitze. Untergranne (Kolumna) der 
Deckspelzengranne 17–30 mm lang, federhaarig, (Kolumna)der Deckspelzengranne mit 2–10 mm 
langen Haaren. Vorspelze 1 Länge der Deckspelze, 2 -aderig, ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche kurz 
weichhaarig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, 4.5–5 mm lang. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig, 7–7.5 mm lang. 
Hilum (Nabel) linealisch, 1 Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien Nordwest, Chile Sud. Argentinien Nordwest 

Mendoza. Argentinien Nordosten Buenos Aires. Argentinien Sud Chubut, Neuquén, Río Negro, Santa 
Cruz. Chile South Magellanes. 

Jarava pungens (Nees & Meyen) Matthei. Gayana, Bot. 54(2): 190 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Peru. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa pungens Nees & Meyen, Meyen, Reise, 1: 484 
(1843). T: Peru, Arequipa: Meyen 1436 (B holo, CORD, LE). 

Illustrationen: S.A.Renvoize, Gramineas de Bolivia (1998) (76, Fig 15 as Stipa). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme aufrecht, 15–70 cm lang. Seitliche 

Äste, Zweige fehlend. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern. Blattspreite involut, Seitenteile der 
Spreiten nach oben eingerollt, 10–30 cm lang, 1–2 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche fein rau. 
Blattspreitenspitze stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe 
zusammengezogen, länglich, 5–6 cm lang. Primäre Rispenäste angedrückt. Ährchen einfach. 
Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 7–12 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, lang weichhaarig, stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 7–12 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere 
Hüllspelze 7–12 mm lang, Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze ohne Kiele. Obere 
Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze linealisch, fast stielrund, 3–3.5(–4) mm lang, lederig, ohne 
Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in 
meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenhaare 2–4 mm lang. Deckspelzenspitze mit einem kurzen 
zylindrischen Hals, mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne gekniet or zweimal gekniet, 15–
30 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). Vorspelze ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Staubbeutel 3. Narben 2. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, 
spindelförmig. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Bolivien, Peru. Argentinien 

NordOst, Chile Nord. Argentinien Nordwest Jujuy, Salta. Chile North Tarapaca, Antofagasta. 

Jarava pungionata (Caro & E.A.Sanchez) Matthei. Gayana, Bot. 54(2): 191 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa pungionata Caro & E.Sanchez, 
Kurtziana. 7: 109 (1973). T: Argentina, Incahuasi: Hueck 512 (BA holo, BAA, LIL). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Chile Nord. Argentinien Nordwest Catamarca. Chile 

North Tarapaca, Antofagasta. 



Jarava scabrifolia (Torres) Penail. Contr.U.S.Natl. Herb. 48: 407 (2003). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa scabrifolia M.A. Torres, Monogr. Comis. 

Invest. Ci. Prov. Buenos Aires, 13: 61 (1997). T: Argentina, Lara: Rodriguez 286 (LIL holo, BA). 
Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Erneuerungstriebe innerhalb der 

Scheiden emporwachsend, intravaginal. Halme aufrecht or geknickt aufsteigend, 35–60 cm lang. 
Halminternodien im oberen Teil kahl. Blattscheiden meistens kürzer als das angrenzende Internodium, 
kahl auf der Oberfläche. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern. Kragen kahl. Blattspreite 
fadenförmig, convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 10–17 cm lang, 0.3–0.5 mm breit. 
Blattspreiten-Oberfläche fein rau, rau abaxiale, abgekehrte (dorsale), feinflaumig, behaart adaxiale, 
zugekehrte (ventrale). 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe 
zusammengezogen, linealisch, 10–12 cm lang. Rispenäste rau. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen 
gestielt. Ährchenstiele vorhanden, schwach flaumig. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 6–8 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.5 mm lang, kahl u, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 6–8 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
häutig, ohne Kiel, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze, Spitze 
verschmälert. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 6–8 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, 
Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze verschmälert. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 3–4 mm lang, papierartig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche schwach rau, rau oben, lang 
weichhaarig, Deckspelzenoberflächenbehaarung unten. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach 
eingerollt, Vorspelze frei. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne 
gebogen, 18–55 mm lang. Vorspelze 1.5 mm lang, 2 -aderig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2. Staubbeutel 3. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig, 2–2.5 mm lang. Hilum (Nabel) linealisch, 0.5 Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Catamarca, 

La Rioja, Salta, Tucuman. 

Jarava scirpea (Speg.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 32 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa scirpea Speg., Anal. Mus. Montevid. 4: 
137 (1901). T: Argentina, Mendoza: Spegazzini (LP holo). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Halme 2.5–7 cm lang, 0.5–0.6 mm im 

Durchmesser. Halminternodien glatt, im oberen Teil kahl. Halmknoten nicht eingeschnürt (auf gleicher 
Ehene mit Internodium), kahl. Blattscheiden kahl auf der Oberfläche, aussen am Rand haarig. 
Blattscheidenmündung-Behaarung wollig. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, ausgefranst. 
Blattspreite gekrümmt, nadelförmig, conduplicat, zusammengefaltet längs der Mittelrippe, 1–4 cm 
lang, 0.5–0.8 mm breit, steif, Blätter hellgrün. Blattspreiten-Adern mit 4–6 sekundär gereihte Adern. 
Blattspreiten-Oberfläche feinflaumig, behaart adaxiale, zugekehrte (ventrale). Blattspreitenspitze 
plötzlich zugespitzt, stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, getragen von einer Spatheola, umschlossen. Rispe 
ährenförmig, linealisch, 1–2.5 cm lang, 0.3–0.5 cm breit. Rispenachse glatt. Ährchen einfach. 
Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, 1–3 mm länge. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 



stielrund, 3.75–4 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.15–0.2 mm lang, kahl u, stumpf. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 3.75–4 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel, 0 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze, 
Spitze verschmälert. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 3.5–3.75 mm lang, Obere 
Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 0 -aderig. Obere 
Hüllspelze, Hauptader fehlend. Obere Hüllspelze, seitliche Adern fehlend. Obere Hüllspelze, Spitze 
verschmälert. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 2–2.5 mm lang, häutig, fahl, ohne 
Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach 
eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne gekniet, 16–22 mm lang, mit einer geraden oder kaum gedrehten Untergranne 
(Kolumna), Hauptdeckspelzengrane ausdauernd. Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne kahl. 
Vorspelze durchscheinend, 0 -aderig, ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand. 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst. Argentinien Nordwest Mendoza, 

San Juan. 

Jarava subaristata (Matthei) Matthei. Gayana, Bot. 54(2): 192 (1998). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Chile. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa leptostachya var. subaristata Matthei, 
Gayana. Bot. 13:120 (1965). T: Chile, Putre to Chucuyo: Marticorena, Matthei & Quezada 156 (CONC 
holo). 

Jüngste Synonyme: Stipa subaristata. 
Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Erneuerungstriebe innerhalb der 

Scheiden emporwachsend, intravaginal. Halme aufrecht, 35–60 cm lang, 2 -knotig. Seitliche Äste, 
Zweige fehlend. Blattscheiden streifig geadert, kahl auf der Oberfläche. Blatthäutchen eine Membran 
mit kurzen Wimpern, 0.3 mm Länge. Blattspreite gerade, fadenförmig, conduplicat, zusammengefaltet 
längs der Mittelrippe, 10–30 cm lang, 0.5–0.8 mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche gerippt, 
gefurcht adaxiale, zugekehrte (ventrale), (sehr) rau, rau auf beiden Seiten. Blattspreitenränder Blätter 
glatt. Blattspreitenspitze stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe ährenförmig, 
linealisch, 6–9 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 7–8 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus kurz, 0.3 mm lang, kahl u, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 7–8 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
durchscheinend, ohne Kiel, 1 -aderig. Untere Hüllspelze, Seitenadern fehlend. Untere Hüllspelze leicht 
rau. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 7–8 mm lang, 
Obere Hüllspelze durchscheinend, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 1 -aderig. Obere 
Hüllspelze, seitliche Adern fehlend. Obere Hüllspelze, Oberfläche leicht rauh. Obere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 3–3.5 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche kurz weichhaarig, mit 
deutlichen apikalen Haaren (on neck). Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, 
Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. Deckspelzenhaare 3 mm lang. Deckspelzenspitze mit einem 
kurzen zylindrischen Hals, mit diesem Anhang 0.5–0.7 mm lang, mit Grannen, 1 -grannig. 
Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 4–10 mm lang, mit< Länge der Obergranne oberhalb der 
Untergranne (Kolumna) oder distalen Bogen 2.5–7 mm langer Obergranne, mit einer gedrehten 
Untergranne (Kolumna). Mittelabschnitt der Deckspelzengranne 1–1.5 mm lang. Untergranne 
(Kolumna) der Deckspelzengranne 0.5–1.5 mm lang. Vorspelze 1 mm lang, 2 -aderig. 



Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2, 0.6 mm lang. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig, isodiametrisch, 2–2.5 mm lang, dunkelbraun. Hilum (Nabel) linealisch, 0.5 
Länge der Karyopsis. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Argentinien NordOst, Chile Nord. Argentinien Nordwest 

Jujuy, Salta, Tucuman. Chile North Tarapaca, Antofagasta. 

Jarava subnitida (Roseng. & B.R.Arrill.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 33 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Uruguay. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa subnitida Roseng. & Arrill. de Maffei, 
Bol. Univ. Republ. Fac. Agron. Montevideo, No. 72, 25 (1964). T: Uruguay, Meseta de Artigas: 
Rosengurtt B-9318 (MVFA holo, K). 

Illustrationen: B.Rosengurtt, Gramineas UruguayasI (1970) (76, Fig. 24 & 78, Fig. 25 as Stipa). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Erneuerungstriebe innerhalb der 

Scheiden emporwachsend, intravaginal. Halme aufrecht, 40–95 cm lang, 2–4 -knotig. Halminternodien 
im oberen Teil kahl or kurz weichhaarig. Seitliche Äste, Zweige fehlend. Blattscheiden aussen am 
Rand haarig. Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert. Blatthäutchen eine Membran ohne 
Wimpern, 0.2–0.6 mm Länge. Blattspreite plan, flach or convolut, als Ganzes der Länge nach 
eingerollt, 7–26 cm lang, 2–3.5 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, besteht aus 10–20 fruchtbaren Ährchen. Rispe offen, 
elliptisch, 12–20 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 27–33 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 3.5–6.5 mm lang, lang weichhaarig, 
stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 1 Länge der oberen Hüllspelze, häutig, ohne 
Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Hauptader ungewimpert or gewimpert. Untere Hüllspelze, Spitze 
borstenförmig zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 27–33 mm lang, Obere 
Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 5 -aderig. Obere Hüllspelze, 
Hauptader ohne Wimpern or gewimpert. Obere Hüllspelze, Spitze borstig zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 11–15 mm lang, lederig, glänzend, 
ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Mittelader der Deckspelze gewimpert, , 
Behaarung unten. Deckspelzenoberfläche schwach rau, rau oben. Deckspelzenränder als Ganzes der 
Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt, gewimpet, behaart am Grunde. 
Deckspelzenspitze mit einer häutigen Corona, mit diesem Anhang 0.6–1 mm lang, mit Grannen, 1 -
grannig. Hauptdeckspelzengranne zweimal gekniet, 110–130 mm lang, mit einer gedrehten 
Untergranne (Kolumna). Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne kurz weichhaarig. Vorspelze 
2–2.5 mm lang, ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 2, 1–1.4 mm lang. Staubbeutel 3. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig, 6.5–7 mm lang. 
Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Uruguay. 

Jarava subplumosa (Hicken ex F.A.Roig) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 33 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Argentina. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa subplumosa Roig, Bol. Soc. Argent. Bot., 
14(4): 311 (1972). T: Argentina, La Bajada del Prtizo: Hauman 28 (SI holo). 

Illustrationen: M.N.Correa, Flora Patagonica Parte III, Gramineae (1978) (291, Fig 190 as 
Stipa). 

Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 



Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Blattcheiden weich haarig. Halme 
60 cm lang, 3 mm im Durchmesser, 2–3 -knotig. Halminternodien glatt, im oberen Teil kahl. 
Halmknoten eingeschnürt or nicht eingeschnürt (auf gleicher Ehene mit Internodium), braun. 
Blattscheiden meistens kürzer als das angrenzende Internodium, kahl auf der Oberfläche. 
Blattscheidenmündung-Behaarung bewimpert, Blattscheidemündung-Beharung 1.5–2 mm Länge. 
Blatthäutchen eine Membran mit kurzen Wimpern, 3–4 mm Länge, 1–1.5 mm länge auf basal Sprosse. 
Blattspreite conduplicat, zusammengefaltet längs der Mittelrippe, 4–12 cm lang, 0.5–1 mm breit, 
lederig. Blattspreiten-Oberfläche glatt, kahl. Blattspreitenspitze spitz, stechend. 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe. Rispe zusammengezogen, linealisch, 10–20 cm lang. 
Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, 2–7 mm länge, rau, 
bewimpert, Ährchenstiel behaarung an der Spitze. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 
stielrund, 13.5–17 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb 
jedem fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus verlängert, gekrümmt, 2 mm lang, lang weichhaarig, 
stechend. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 13–17 mm lang, 1 Länge der oberen Hüllspelze, 
häutig, 1-kielig, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Hauptader ungewimpert or fein gewimpert. Untere 
Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze lanzettlich, Obere Hüllspelze 13–17 mm lang, Obere 
Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, Obere Hüllspelze 5 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze 
zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 9–9.3 mm lang, lederig, gelb, ohne 
Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche weich kraushaarig, 
zottig. Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenhaare 2–3 mm lang. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne 
gekniet, 55–60 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna), Hauptdeckspelzengranne, 
Obergranne (oberhalb der Untergranne, Kolumna) gewimpert, mit 1.5–2 mm langen Haaren, 
verkahlend zur Spitze. Untergranne (Kolumna) der Deckspelzengranne 18–22 mm lang, gewimpert, 
(Kolumna)der Deckspelzengranne mit 1.5–2 mm langen Haaren. Vorspelze 7–8 mm lang, 2 -aderig, 
ohne Kiel. Vorspelzeoberfläche weich kraushaarig, zottig. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3. Staubbeutel 3, 5 mm lang, gelb, 
Staubbeutelspitze pinselförmig. Narben 2. Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender 
Fruchtwand, spindelförmig. Hilum (Nabel) linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Westlich Süd Amerika, Südlich Süd Amerika. Bolivien. Argentinien Nordwest. 

Argentinien Sud Santa Cruz. 

Jarava tortuosa (E.Desv.) Penail. Gayana, Bot. 59(1): 33 (2002). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008) (as Stipa), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Chile. Basionym oder ersetzt Namen: Stipa tortuosa E.Desv., C. Gay, Fl. Chil. 6: 281 
(1853). T: Chile, Cordilleras de Dona Ana: Gay (P holo, K). 

Illustrationen: Klein Bild gefunden (BKS). 
Klassifikation. Unterfamilie Pooideae. Tribe: Stipeae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, bueschlig. Basale Blattcheiden wollig, Blattscheiden 

dauerhaft und die Halmbasis umhüllend, tote Blattscheiden faserig. Halme aufrecht, zickzackförmig, 
15–45 cm lang, 6–8 -knotig. Halmknoten weichhaarig. Blatthäutchen eine Membran ohne Wimpern, 1–
2 mm Länge, zerschlitzt, gestutzt. Blattspreite convolut, als Ganzes der Länge nach eingerollt, 1–8 cm 
lang, 0.5–1.5 mm breit. Blattspreiten-Oberfläche gerippt, fein rau, rau abaxiale, abgekehrte (dorsale), 
kurz weichhaarig, dicht behaart, behaart adaxiale, zugekehrte (ventrale). 

Blütenstand. Blütenstand eine Rispe, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. Rispe offen, 
linealisch, 10–30 cm lang. Ährchen einfach. Fruchtbare Ährchen gestielt. Ährchenstiele vorhanden, 5–
50 mm länge, rau. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 1 fruchtbare Blütchen, ohne Verlängerung der 
Rhachilla. Ährchen mit 1 fruchtbarem Blütchen mit oder ohne zusätzliche sterile Blütchen. Ährchen 
ein-vielblütig - wenn zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen lanzettlich, fast 



stielrund, 10–12 mm lang, zerbrechend in der Fruchtreife, Abgliederung der Ährchen unterhalb jedem 
fruchtbaren Blütchen. Blütchenkallus deutlich, 1 mm lang, kurz weichhaarig, spitz. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen dauerhaft, ähnlich, den Scheitel des Blütchens überragend, dünner als 
fruchtbare Deckspelze. Untere Hüllspelze lanzettlich, 10–12 mm lang, 1.3 Länge der oberen 
Hüllspelze, häutig, ohne Kiel, 3 -aderig. Untere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. Obere Hüllspelze 
lanzettlich, Obere Hüllspelze 8–9 mm lang, Obere Hüllspelze häutig, Obere Hüllspelze ohne Kiele, 
Obere Hüllspelze 3 -aderig. Obere Hüllspelze, Spitze zugespitzt. 

Grasblüte. Fruchtbare Deckspelze lanzettlich, fast stielrund, 7–8 mm lang, lederig, ohne Kiel, 
Fruchtbare Deckspelze 5 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenoberfläche weich kraushaarig, zottig. 
Deckspelzenränder als Ganzes der Länge nach eingerollt, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt. 
Deckspelzenhaare 2–4 mm lang. Deckspelzenspitze mit Grannen, 1 -grannig. Hauptdeckspelzengranne 
gekniet or zweimal gekniet, 20–25 mm lang, mit einer gedrehten Untergranne (Kolumna). Untergranne 
(Kolumna) der Deckspelzengranne schwach flaumig. Vorspelze 2–3 mm lang, 2 -aderig, ohne Kiel. 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) 3, 1–1.5 mm lang. Staubbeutel 3. Narben 2. 
Fruchtknoten (Ovar) kahl. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, spindelförmig. Hilum (Nabel) 
linealisch. 

Verbreitung (TDWG). Kontinent. Süd Amerika. 
SÜD AMERIKA Südlich Süd Amerika. Chile Nord, Chile Zentral. Chile Tarapaca, Antofagasta, 

Atacama, Coquimbo. Chile North Antofagasta, Atacama. Chile Central Coquimbo. 

Jouvea pilosa (Presl) Scribn. Bull. Torr. Bot. Club, 1896, 143. (1896). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Mexico. Basionym oder ersetzt Namen: Brizopyrum pilosum J. Presl, Reliq. Haenk. 1(4–
5): 280 (1830) 

. T: Mexico, Acapulco: Haenke. 
Illustrationen: R.McVaugh, Flora Nova-Galiciana Vol.14 Gramineae (1983. 
Klassifikation. Unterfamilie Chloridoideae. Tribe: Cynodonteae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, mattenformig. Auslaüfer anwesend. Halme flach 

ausgebreitet, 20–40 cm lang. Blatthäutchen eine Haarreihe, ein Haarkranz. Blattspreite ausdauernd, 5–
15 cm lang, 2–4 mm breit, steif. Blattspreiten-Oberfläche gerippt. Diözisch, zweihäusig. 

Blütenstand. Synfloreszenz zusammengesetzt, büschelförmig. 
Blütenstand bestehend aus nur einigen Ährchen, besteht aus 1 fruchtbaren Ährchen, endständig 

und achselständig (axillär), getragen von einer Spatheola, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. 
Ährchen einfach. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 2–5 fruchtbare Blütchen, mit einer Verlängerung 
der Rhachilla. Ährchen mit 2 oder mehr fruchtbaren Blütchen. Ährchen ein-vielblütig - wenn 
zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen linealisch, dornähnlich, gekrümmt, fast 
stielrund, 20–40 mm lang, als Ganze abfallend. Ährchenkallus keilförmig, Basis des Ährchenkallus 
stumpf. Rhachillainternodien stielrund, schwammig und vereinigt mit den eingeschlossenen 
Deckspelzen. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen beide abwesend oder unklar. 
Grasblüte. Fruchtbare Blütchen weiblich. Fruchtbare Deckspelze linealisch, 8–11 mm lang, 

lederig, ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5–7 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenränder 
geschlossen ausser einer apikalen Pore, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt (embracing it). 
Deckspelzenscheitel gezähnt, 2 -zählig. Vorspelze durchscheinend, 0 -aderig, ohne Kiel. 
Rhachillafortsatz kahl unbehaart (pungent). 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) fehlend. Staubbeutel 3. Narben 2, endständig 
herausragend. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, linealisch. 

Männlicher Blütenstand nicht ähnlich weiblichem, männnlicher Blütenstand eine einzelne Traube 
(in upper axils). Männliche Ährchen verschieden von den weiblichen (lemmas free), 5–30 blütig, 15–
40 mm lang. Hüllspelzen männlicher Ährchen 1. Vorspelze männlicher Ährchen 3 -aderig. 

N = 20 (1 ref TROPICOS). 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Nord Amerika, Süd Amerika. 
Mexiko. Mexiko Mexican Pazifik In., Mexiko Nordwest, Mexiko Südwest, Mexiko Südosten. 

SÜD AMERIKA Zentral Amerika. Costa Rica, El Salvador, Guatemala, Honduras, Nicaragua. Mexiko 
Pazifik In. Revilla Gigedo In. Mexiko Nordwest Baja California Sur, Sinaloa, Sonora. Mexiko Südwest 
Colima, Guerrero, Jalisco, Nayarit, Oaxaca. Mexiko Südosten Chiapas. 



Jouvea straminea Fourn. Bull. Soc. Bot. Belg. xv. 475 (1876). 

Akzeptiert von der: R.J.Soreng et al., Catalogue of New World Grasses (2000–2003), W.D.Clayton 
& K.Harman, GrassBase (2008), U. Quattrocchi, CRC World Dictionary of Grasses (2006). 

TYP aus Mexico. T: Mexico, San Augustin: Liebermann 738 (BR holo). 
Illustrationen: W.Burger, Flora Costaricensis 15, Gramineae: Fieldiana Botany New Series 4 

(1980) (288, Fig 105), G.Harling & C.Persson, Flora of Ecuador (2006) (68: 9, Fig. 2 (2001)). 
Klassifikation. Unterfamilie Chloridoideae. Tribe: Cynodonteae. 
Habit, Vegetative Morphologie. Mehrjährig, mattenformig. Auslaüfer anwesend. Halme flach 

ausgebreitet, 20–40 cm lang. Blatthäutchen eine Membran mit kurzen Wimpern or eine Haarreihe, ein 
Haarkranz. Blattspreite abfallend am Blatthäutchen, 1.5–5 cm lang, 2–3 mm breit, steif. Blattspreiten-
Oberfläche gerippt. Diözisch, zweihäusig. 

Blütenstand. Synfloreszenz zusammengesetzt, büschelförmig. 
Blütenstand bestehend aus nur einigen Ährchen, besteht aus 1 fruchtbaren Ährchen, endständig 

und achselständig (axillär), getragen von einer Spatheola, umschlossen am Grunde vom Tragblatt. 
Ährchen einfach. 

Fruchtbaren Ährchen. Ährchen bestehend aus 2–3 fruchtbare Blütchen, mit einer Verlängerung 
der Rhachilla. Ährchen mit 2 oder mehr fruchtbaren Blütchen. Ährchen ein-vielblütig - wenn 
zweiblütig dann beide fruchtbar oder die obere steril. Ährchen linealisch, dornähnlich, gekrümmt, fast 
stielrund, 15–30 mm lang, als Ganze abfallend. Ährchenkallus keilförmig, Basis des Ährchenkallus 
stumpf. Rhachillainternodien stielrund, schwammig und vereinigt mit den eingeschlossenen 
Deckspelzen. 

Hüllspelzen. Hüllspelzen beide abwesend oder unklar. 
Grasblüte. Fruchtbare Blütchen weiblich. Fruchtbare Deckspelze linealisch, 6–10 mm lang, 

lederig, ohne Kiel, Fruchtbare Deckspelze 5–7 -adrig, mehr als 3 Adern. Deckspelzenränder 
geschlossen ausser einer apikalen Pore, Vorspelze in meisten Teilen bedeckt (embracing it). 
Deckspelzenscheitel gezähnt, 2 -zählig. Vorspelze durchscheinend, 0 -aderig, ohne Kiel. 
Rhachillafortsatz kahl unbehaart (pungent). 

Blumen und Früchte. Lodiculae (Schwellkörper) fehlend. Staubbeutel 3. Narben 2, endständig 
herausragend. Karyopse mit anhaftender Fruchtwand, linealisch. 

Männlicher Blütenstand nicht ähnlich weiblichem, männnlicher Blütenstand eine einzelne Traube 
(in upper axils). Männliche Ährchen verschieden von den weiblichen (lemmas free), 5–30 blütig, 10–
40 mm lang. Hüllspelzen männlicher Ährchen 2 or 1. Vorspelze männlicher Ährchen 3 -aderig. 

2n = 20 (1 ref TROPICOS). 
Verbreitung (TDWG). Kontinent. Nord Amerika, Süd Amerika. 
Mexiko. Mexiko Mexiko Nordwest, Mexiko Südwest. SÜD AMERIKA Zentral Amerika, Westlich 

Süd Amerika. Costa Rica, El Salvador, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Panama. Ecuador. Mexiko 
Nordwest Sinaloa. Mexiko Südwest Guerrero, Jalisco, Nayarit, Oaxaca. 

 


